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GELTENDE RECHTSVORSCHRIFTEN

Baugesetzbuch (BauGB) Sächsisches Naturschutzgesetz 
Vom 3. November 2017 (SächsNatSchG)
(Bundesgesetzblatt I, Seite 3634), Vom 6. Juni 2013 (Sächsisches Gesetz- und
zuletzt geändert am 20. Dezember 2023 Verordnungsblatt, Seite 451), zuletzt geändert
(Bundesgesetzblatt 2023 I Nr. 394) am 20. Dezember 2022 (Sächsisches Gesetz- 

und Verordnungsblatt, Seite 705)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) Sächsische Bauordnung (SächsBO) 
Vom 21. November 2017 (Bundesgesetzblatt I, Vom 11. Mai 2016 (Sächsisches Gesetz- 
Seite 3786), zuletzt geändert 3. Juli 2023 und Verordnungsblatt, Seite 186), zuletzt
(Bundesgesetzblatt 2023 I Nr. 176) geändert am 1. März 2024 (Sächsisches

Gesetz- und Verordnungsblatt, Seite 169)

Planzeichenverordnung (PlanZV) Sächsisches Denkmalschutzgesetz
Vom 18. Dezember 1990 (Bundesgesetzblatt I, (SächsDSchG) 
Seite 58), zuletzt geändert am 14. Juni 2021 Vom 3. März 1993 (Sächsisches Gesetz- und
(Bundesgesetzblatt I, Seite 1802) Verordnungsblatt, Seite 229), zuletzt geändert 

am 20. Dezember 2022 (Sächsisches Gesetz- und 
Verordnungsblatt, Seite 705)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) Sächsisches Wassergesetz (SächsWG)
Vom 29. Juli 2009 (Bundesgesetzblatt I, Vom 12. Juli 2013 (Sächsisches Gesetz- und 
Seite 2542), zuletzt geändert am 8. Mai 2024 Verordnungsblatt, Seite 503), zuletzt geändert am 
(Bundesgesetzblatt 2024 I, Seite 153) 20. Dezember 2022 (Sächsisches Gesetz-

 und Verordnungsblatt S. 705

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
Vom 31. Juli 2009 (Bundesgesetzblatt I, (SächsGemO)  
Seite 2585), zuletzt geändert am 22. Dezember 2023 Vom 9. März 2018 (Sächsisches Gesetz- und 
(Bundesgesetzblatt 2023 I, Nr. 409) Verordnungsblatt, S. 62), zuletzt geändert am 

28. November 2023 (Sächsisches Gesetz-
 und Verordnungsblatt Seite 870)

Satzung der Landeshauptstadt Dresden

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 6058

Dresden-Striesen

Wohn- und Gewerbequartier Schlüterstraße

vom ............... 2024

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Aufgrund des § 10 Absatz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 3. November 
2017 (Bundesgesetzblatt I, Seite 3634), zuletzt geändert am 20. Dezember 2023 
(Bundesgesetzblatt 2023 I, Nr. 394), sowie des § 89 der Sächsischen Bauord- 
nung (SächsBO) vom 11. Mai 2016 (Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt, 
Seite 186), zuletzt geändert am 1. März 2024 (Sächsisches Gesetz- und Verord- 
nungsblatt, Seite 169) und des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert 
am 28. November 2023 (Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt S. 870), hat 
der Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden in seiner Sitzung am . . . . . . . . 2024 
den  Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 6058, Dresden-Striesen, für das 
Gebiet Wohn- und Gewerbequartier Schlüterstraße, bestehend aus der Plan- 
zeichnung mit Zeichenerklärung, den textlichen Festsetzungen sowie dem Vorha- 
benplan und dem Erschließungsplan als Satzung (4 Blatt) beschlossen und die 
Begründung hierzu gebilligt.
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Vorhabenträger

Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan Nr. 6058
Dresden-Striesen 
Wohn- und Gewerbequartier Schlüterstraße
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I Planungsrechtliche Festsetzungen 
(§ 12 Abs. 3 BauGB)

1 Art der baulichen Nutzung 

In den jeweiligen Baufeldern sind folgende Nutzungen zulässig: 

BF 1 (Baufeld 1):  Geschäfts- und Büronutzungen, nichtstörende Gewerbebe- 
triebe, zwei Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für 
betriebsinhabende und betriebsleitende Personen.

BF 2:  Geschäfts- und Büronutzungen, nichtstörende Gewerbebetriebe, 
Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für betriebsinha- 
bende und betriebsleitende Personen.

BF 3, BF 6: Wohnungen, Anlagen für soziale Zwecke sowie nicht störende 
Gewerbebetriebe im Erdgeschoss.

BF 4, BF 5, BF 7, BF 9 und BF 11: Wohnungen sowie Anlagen für soziale 
Zwecke.

BF 8: Wohnungen, nichtstörende Gewerbebetriebe, Anlagen für kulturelle, 
soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke sowie Schank- und Speise- 
wirtschaften. Im Erdgeschoss sind außerdem Läden, die der Versorgung des 
Gebietes dienen, mit einer Gesamtverkaufsfläche von bis zu 400 m2 zulässig.

BF 10: Nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe, Geschäfts- und Büronutzun- 
gen. Im Erdgeschoss sind außerdem zum Quartiersplatz orientierte Läden, die 
der Versorgung des Gebietes dienen, mit einer Gesamtverkaufsfläche von bis zu 
400 m2 zulässig.

2 Maß der baulichen Nutzung

2.1 Höchstmaß von Grundflächen (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)

In den Baufeldern BF 3, BF 5, BF 6, BF 7 und BF 9 darf die Grundfläche der 
baulichen Anlagen 320 m2 nicht überschreiten. Untergeordnete Bauteile wie 
Balkone und Vordächer sind in der Grundfläche enthalten.

2.2 Ausnahmen vom festgesetzten Maß der zulässigen Höhe 
(§ 16 Abs. 6 BauNVO)

Die zulässige Höhe baulicher Anlagen darf durch Treppenanlagen, Aufzüge und 
technische Aufbauten um max. 3,00 m überschritten werden, sofern diese min- 
destens um das Maß der Überschreitung von der Gebäudeaußenkante zurück- 
treten. Im eingeschossigen Teil des Baufeldes BF 10, darf die zulässige Höhe 
baulicher Anlagen durch Treppenanlagen, Aufzüge und technische Aufbauten um 
max. 4,00 m überschritten werden.

2.3 Bestimmung des Höhenbezugspunktes (§ 18 Abs. 1 BauNVO)

Bezugspunkt der Festsetzung der Höhe baulicher Anlagen ist 114,40 m ü.NHN.

3 Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen 

Nebenanlagen (§ 14 BauNVO)

In dem in der Planzeichnung (Rechtsplan) mit “Schornstein“ bezeichneten 
Baufeld sind bauliche Anlagen nur als bestehender Schornstein zulässig.

4 Festsetzungen zur Grünordnung 

4.1 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft 

Niederschlagswasserbewirtschaftung
Das auf privaten Grundstücksflächen anfallende Niederschlagswasser ist zu nut- 
zen oder ortsnah den belebten Bodenzonen zuzuführen, soweit eine Gefährdung 
des Grundwassers durch Schadstoffeinträge aus Altlasten ausgeschlossen wer- 
den kann.

Gehwege an privaten Verkehrsflächen sind in wasserdurchlässigem Aufbau in 
heller Farbgebung herzustellen (z.B. Dränpflaster, Rasenpflastersteine, 
Natursteinpflaster mit Rasenfugen).

4.2 Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

Nicht überbaubare oder nicht überbaute Flächen sind ökologisch wirksam zu 
gestalten. Mind. 20% dieser Flächen sind mit gebietseigenem Saatgut einer 
artenreichen Blühwiesenmischung einzusäen und naturnah zu pflegen. Zielbe- 
stand sind artenreiche Blühwiesen. Es ist eine dreijährige Fertigstellungs- und 
Entwicklungspflege durchzuführen.

Baumpflanzungen: Für festgesetzte Baumpflanzungen sind standortgerechte 
klimaresistente Laubgehölze zu verwenden. Die Standorte können um bis zu 5 m 
variieren. Es ist eine dreijährige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege durch- 
zuführen. Abgängige Bäume sind zu ersetzen. 

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen: 
Auf den Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Be- 
pflanzungen sind je 100 m2 Freifläche mind. 10 Sträucher zusätzlich zu den fest- 
gesetzten Bäumen zu pflanzen. Es ist eine dreijährige Fertigstellungs- und Ent- 
wicklungspflege durchzuführen. Vorhandene Sträucher werden auf die Pflanzvor- 
schrift angerechnet.
Pflanzqualität: Strauch 2x verpflanzt, Höhe 60-100 cm. 

Verkehrsbegleitgrün: Im Verkehrsbegleitgrün an der Kipsdorfer Straße sind mind. 
10 Bäume zu pflanzen. 
Pflanzqualität: Laubbaum (klein- oder mittelkroniger Baum), Hochstamm

mind. 3x verpflanzt, mit Ballen, 
StU (Stammumfang) mind. 16-18 cm. 

Vorgartenbereiche entlang der Schlüterstraße und Kipsdorfer Straße: Entlang der 
Schlüterstraße und Kipsdorfer Straße sind Vorgärten zu erhalten und ökologisch 
wirksam auszubilden. Sie sind mit kleinkronigen Bäumen und Sträuchern anteilig 
zu bepflanzen. Dabei sind je 100 m2 Freifläche mind. 1 Baum und mind. 5 Sträu- 
cher zu pflanzen. Vorhandene Bäume und Sträucher werden auf die Pflanzvor- 
schrift angerechnet.
Pflanzqualität: Kleinkroniger Baum, Hochstamm, mind. 3x verpflanzt, 

mit Ballen, StU mind. 14-16 cm. 

Begrünung von Flächen außerhalb von Tiefgaragen: Auf den Grünflächen au- 
ßerhalb von Tiefgaragen sind mind. 38 Bäume zu pflanzen. 
Pflanzqualität: Laubbaum (mittel- oder großkroniger Baum), Hochstamm

mind. 3x verpflanzt, mit Ballen, StU mind. 16-18 cm. 

Begrünung von Tiefgaragenüberdachungen: Der von Tiefgaragen unterbaute 
Bereich ist (außerhalb von Gebäuden, Straßen und Wegen) als intensiv begrünte 
Fläche herzustellen. Die durchwurzelbare Bodenüberdeckung ist mit einer Subs- 
tratschichthöhe von mind. 70 cm vorzusehen. Für anzupflanzende Bäume muss 
die Schichtstärke des durchwurzelbaren Substrataufbaus mind. 1,50 m, auf einer 
Fläche von 12 m2 je Baum, betragen. Über den Tiefgaragen sind mind.16 Bäume 
zu pflanzen.
Pflanzqualität: klein- oder mittelkroniger Laubbaum, Hochstamm,

mind. 3x verpflanzt, mit Ballen, StU mind. 12-14 cm

Begrünung von Flachdächern: Flachdächer von mehrgeschossigen neu zu er- 
richtenden Gebäuden sind zu mind. 70% intensiv zu begrünen. Bei der Wahl des 
Schichtaufbaus und der Vegetationsbedeckung ist ein Abflussbeiwert von 0,3 
dauerhaft zu gewährleisten. Die begrünten Dachflächen sind auf mind. 18 cm 
Substratauflage mit krautigen Pflanzen und Gräsern so zu bepflanzen, dass eine 
geschlossene Vegetationsfläche erzeugt wird. Erhaltende Pflegemaßnahmen 
sind sicherzustellen. Es ist eine fachgerechte Bewässerung der Dachbegrünung 
vorzusehen.

Begrünung von Fassaden und Mauern: Im BF 10 ist die Fassade an der Plan- 
straße A einschließlich der angrenzenden Mauer sowie die Fassade am Quar- 
tiersplatz und im BF 4 die östliche Fassade mit hochwüchsigen, ausdauernden 
Kletterpflanzen zu begrünen. Es sind Pflanzen mit mind. 4 Trieben, Höhe 
40-60 cm, zu verwenden. Kletterhilfen mit Seilen oder Gerüsten sind zulässig. 
Für bodengebundene Begrünungen ist eine Fläche von mind. 1 m2 als offene 
Pflanzscheibe pro Pflanze auszuführen und vor Verdichtung durch Überfahren zu 
schützen. Der durchwurzelbare Raum ist mit mind. 2 m3 und einer Mindesttiefe 
von 0,50 m anzulegen. Die Zugänglichkeit der begrünten Fassade für Pflege- 
maßnahmen muss auf dem Grundstück gewährleistet sein.

Alle festgesetzten Begrünungen und Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten 
und zu pflegen. Eventuelle Pflanzausfälle sind zu ersetzen.

4.3 Bindungen für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen 

Auf den Flächen mit Bindung zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen sind vorhandene Gehölze dauerhaft zu sichern, zu 
pflegen und vor Beschädigungen während der Bauphase zu schützen. Abgän- 
gige Bäume und Sträucher sind zu ersetzen. In Bereichen, in denen Bauarbeiten 
bis an Wurzel- und/oder Kronenbereiche heranreichen, sind vor Baubeginn ein- 
zelfallbezogene Baumschutzmaßnahmen durchzuführen. Die im Wurzelbereich 
(Kronentraufbereich zuzüglich 1,50m) gelegenen Abschnitte von Verkehrsflächen 
sind in wasser- und luftdurchlässiger Bauweise zu befestigen.

5 Festsetzungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrslärm - 
Lärmpegelbereiche
Zur Festlegung der erforderlichen Luftschalldämmung von Außenbauteilen sind 
die im Beiplan 02 gekennzeichneten Lärmpegelbereiche zu berücksichtigen. Ins- 
besondere ist für schutzbedürftige Räume nachzuweisen, dass die Anforderun- 
gen an die Luftschalldämmung der Außenbauteile gem. DIN 4109-01 (2018) 
erfüllt werden.

Räume mit besonders sensiblen Nutzungen (Schlaf- und Kinderzimmer) sind mit 
einer vom Öffnen der Fenster unabhängigen Lüftung auszustatten. Dies betrifft 
insbesondere die im Beiplan 03 gekennzeichneten Fassaden bei denen der Be- 
urteilungspegel von Lr  49 dB(A) im Nachtzeitraum von 22:00 bis 06:00 Uhr er- 
reicht oder überschritten wird.

Anlieferungen für Gewerbebetriebe sind im Nachtzeitraum nicht zulässig.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rah- 
men eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbe- 
lastung geringere Anforderungen an den Lärmschutz resultieren.

Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lichtimmisionen
Da Blendungen durch die Flutlichtanlage "Sportstätte Eibenstocker Straße" auf 
die in diese Richtung weisenden Fassaden nicht ausgeschlossen werden kön- 
nen, sind entsprechende Vorkehrungen/Schutzmaßnahmen (z.B. Grundrissge- 
staltung, Verschattungseinrichtungen) vorzusehen.

VERFAHRENSVERMERKE
1 Aufstellungsvermerk

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Verkehr und 
Liegenschaften hat mit Beschluss-Nr. V1556/22 am 
31.8.2022 die Aufstellung des Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 6058 beschlossen. Der Auf- 
stellungsbeschluss wurde am 13.10.2022 im Dresdner 
Amtsblatt Nr. 41/2022 bekannt gemacht.

2. Vermerk über frühzeitige Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung

Die öffentliche Unterrichtung und die öffentliche Aus- 
legung des Vorentwurfs zum vorhabenbezogenen Be- 
bauungsplan wurde mit dem Hinweis, dass Stellung- 
nahmen schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht 
werden können, am . . . . . . .  im Dresdner Amtsblatt 
Nr. . . . . .  bekannt gemacht. Der Vorentwurf des vor- 
habenbezogenen Bebauungsplanes und seine Be- 
gründung haben in der Zeit vom . . . . . . bis einschließ- 
lich . . . . . . .  im Rathaus, 1. Etage, Flurbereich 
(gegenüber dem Sitzungssaal 1/13) Dr.-Külz-Ring 19, 
01067 Dresden, öffentlich ausgelegen. Zusätzlich 
waren die kompletten Planungsunterlagen während 
des o. g. Auslegungszeitraums auch auf der Internet- 
seite der Landeshauptstadt Dresden einsehbar.

Die von der Planung berührten Behörden und sonsti- 
gen Träger öffentlicher Belange (TÖB) wurden mit 
Schreiben vom . . . . . . .  um Stellungnahme gebeten.

3. Vermerke über die Öffentlichkeits- sowie 
Behördenbeteiligung

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Verkehr und 
Liegenschaften hat mit Beschluss-Nr. V. . . . .  vom . . . 
. . . . . . .  den Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes mit seiner Begründung gebilligt und 
seine öffentliche Auslegung beschlossen. 

Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs 
und die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel- 
lungnahmen zum Vorhaben wurden mit dem Hinweis, 
dass Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden können, am . . . . . . .  im Dresdner 
Amtsblatt Nr. . . . . . . . bekannt gemacht. 

Die von der Planung berührten Behörden und sonsti- 
gen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben 
vom . . . . . . .  um Stellungnahme gebeten und von der 
öffentlichen Auslegung benachrichtigt.   Der Entwurf des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit seiner Be- 
gründung und die bereits vorliegenden umweltbezo- 
genen Stellungnahmen zum Vorhaben haben in der 
Zeit vom . . . . . . . .  bis einschließlich . . . . . . im  . . . . . 
. . . . . . . . . . . .  öffentlich ausgelegen.

Zusätzlich waren die kompletten Planungsunterlagen 
während des o. g. Auslegungszeitraums auch auf der 
Internetseite der Landeshauptstadt Dresden und auf 
dem zentralen Landesportal Bauleitplanung einsehbar.

4. Abwägungsvermerk

Der Stadtrat hat die während der Beteiligungsverfah- 
ren zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan abgege- 
benen Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Be- 
hörden sowie sonstigen Träger öffentlicher Belange 
am . . . . . . . 202 .  geprüft und mit Beschluss-Nr. 
V. . . . . . . .  über sie beschlossen. Das Ergebnis wurde 
den Einwendenden mit Schreiben vom . . . . 202 . 
mitgeteilt.

5. Vermerk über Satzungsbeschluss

Der Stadtrat hat den vorhabenbezogenen Bebauungs- 
plan mit Beschluss-Nr. V . . . .  am . . . . . . 202 . . als 
Satzung beschlossen und die Begründung sowie die 
zusammenfassende Erklärung nach § 10 a Abs. 1 
BauGB zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
gebilligt.

Dresden,

Siegel
___________________
Der Oberbürgermeister

6. Übereinstimmungsvermerk

Die Übereinstimmung der Planunterlage mit dem Lie- 
genschaftskataster, Bearbeitungsstand . . . . . . . , 
hinsichtlich der Bezeichnung und der Grenzen der 
Flurstücke innerhalb des Geltungsbereichs des vorha- 
benbezogenen Bebauungsplanes wird bestätigt.

Dresden,

Siegel

___________________________________
Leiterin d. Amtes für Geodaten und Kataster

7. Genehmigungsvermerk

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan bedurfte nicht 
der Genehmigung der höhere Verwaltungsbehörde.

8. Ausfertigungsvermerk

  Die Satzung über den vorhabenbezogenen Bebau- 
ungsplan, bestehend aus dem Vorhaben- und Erschlie- 
ßungsplan, den Planzeichnungen und dem Textteil, 
wird hiermit ausgefertigt.

Dresden,

Siegel
___________________
Der Oberbürgermeister

9. Bekanntmachungsvermerke

Der Beschluss der Satzung wurde mit dem Hinweis 
auf die Stelle, bei der der vorhabenbezogene Bebau- 
ungsplan sowie die zusammenfassende Erklärung auf 
Dauer während der Sprechzeiten von jedermensch 
eingesehen werden kann und über dessen Inhalt Aus- 
kunft zu erhalten ist, im Dresdner Amtsblatt Nr. . . . . 
/202 . am . . . . . . 202 . bekannt gemacht. In der Be- 
kanntmachung wurde auf die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften nach § 214 Abs. 1 S. 1 
Nrn. 1, 2, 3, Abs. 2  und Abs. 3 S. 2 BauGB und auf 
die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver- 
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften nach 
§ 4 Abs. 4 der SächsGemO hingewiesen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan tritt mit der 
Bekanntmachung des Beschlusses des vorhabenbe- 
zogenen Bebauungsplanes als Satzung in Kraft.

Dresden,

Siegel
____________________
Der Oberbürgermeister

Beiplan 03 Beurteilungspegel im Nachtzeitraum

4 Ablagerungen / Trümmerschuttvorkommen / Altlasten

Es ist nicht auszuschließen, dass im Plangebiet Ablagerungen bzw. Trümmer- 
schutt vorzufinden sind. Außerdem liegen Erkenntnisse vor, dass Böden mit um- 
weltgefährdenden Stoffen belastet sein können. Werden bei Abbruch/Bodenaus- 
hubarbeiten belastete Bodenstellen angetroffen, so besteht die Verpflichtung 
nach § 13 Abs. 3 Sächsisches Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetz 
(SächsKrWBodSchG) sofort die zuständige Behörde zu informieren.

5 Bodenschutz / Bodenaufschlüsse / Melde- und Mitteilungspflichten

Die Grundsätze des Bodenschutzes wie die Forderungen nach einem schonen- 
den und sparsamen Umgang mit dem Schutzgut Boden sowie der Schutz des 
Bodens vor Verunreinigungen, unnötigen Versiegelungen und sonstigen schäd- 
lichen Beeinträchtigungen sind bei Umsetzung des Vorhabens zu beachten.

Bei Durchführung von Bodenaufschlüssen und Bohrarbeiten bestehen gesetz- 
liche Melde- und Mitteilungspflichten.

Werden im Rahmen der weiteren Planung Untersuchungen mit geologischem 
Belang (z. B. Baugrundgutachten, hydrogeologische Untersuchungen für Ver- 
sickerungsanlagen) durchgeführt, sind die Ergebnisse gemäß § 15 (Geowissen- 
schaftliche Landesaufnahme) des Sächsischen Kreislaufwirtschafts- und Boden- 
schutzgesetzes (SächsKrWBodSchG) dem Landesamt für Umwelt, Landwirt- 
schaft und Geologie zur Verfügung zu stellen. 

Gemäß Geologiedatengesetz GeolDG besteht die Pflicht zur Anzeige geologi- 
scher Untersuchungen und zur Übermittlung von Nachweisdaten (z. B. Bohran- 
zeigedaten) an das Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie als zu- 
ständige Behörde. Es sind die jeweiligen Fristen einzuhalten. 

6 Artenschutz

Vermeidungsmaßnahmen
Ökologische Baubegleitung: Die festgelegten Artenschutzmaßnahmen sind von 
einer sachverständigen Person, die der Naturschutzbehörde zu benennen ist, zu 
überwachen. Die Durchführung der ökologischen Baubegleitung ist zu dokumen- 
tieren und die Ergebnisse sind der Naturschutzbehörde unverzüglich vorzulegen. 

Artenschutzrechtliche Kontrolle bei Gebäudeabriss: Abzureißende Altgebäude 
sind unmittelbar vor dem Beginn des Abrisses innen und außen auf Vorkommen 
gebäudebewohnender Vögel und Fledermäuse durch die ökologische Baube- 
gleitung zu kontrollieren.

Zeitliche Begrenzung von Gehölzfällungen und Rückbaumaßnahmen: Gebäude- 
abrisse sind in der Zeit vom 1. September bis 15. März (außerhalb der Kernbrut- 
zeiten betroffener Vogelarten) durchzuführen, die Beseitigung von Gehölzbe- 
ständen ist vom 1. Oktober bis 28. Februar durchzuführen.

Insektenschonende und fledermausgerechte Beleuchtung: Außerhalb von Ge- 
bäuden sind bei der Beleuchtung von Verkehrsflächen insektenschonende und 
fledermausgerechte Beleuchtungsmittel einzusetzen. Das Beleuchtungsniveau ist 
auf das funktional notwendige Mindestmaß zu begrenzen. Die Lampenstandorte 
sind so zu wählen, dass angrenzende Gehölzflächen nicht ausgeleuchtet wer- 
den. Es sind Leuchtmittel einzusetzen, bei denen der Ultraviolett- und Blauanteil 
im Lichtspektrum möglichst gering ist.

Vogelschutz an Glasfassaden: Als fachlicher Standard ist die durch das SMEKUL 
eingeführte Arbeitshilfe „Artenschutz an Gebäuden, Vermeidung von Vogelver- 
lusten an Glasscheiben – Bewertung des Vogelschlagrisikos an Glas“ (2021) zu 
verwenden. Für die Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Anforderungen 
ist im Einzelnen die Unterlage „Vogelanprall an Glasflächen – Geprüfte Muster“ 
der Wiener Umweltanwaltschaft 2022 zu verwenden. Im Rahmen der Einreichung 
der Bauantragsunterlagen ist der Naturschutzbehörde die von einem Sachver- 
ständigen zu erstellende Risikobewertung zum Vogelschlagrisiko an Glasfassa- 
den vorzulegen. 

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme - CEF
Anbringen von Nisthilfen für Brutvögel: Um den Verlust von zwei Hausrot- 
schwanz-Nistplätzen auszugleichen sind vor dem Beginn von Abrissmaßnahmen 
vier Ersatznistkästen für Halbhöhlenbrüter an bestehenden Gebäuden anzubrin- 
gen. Die genauen Standorte der Ersatznistkästen werden von der Ökologischen 
Baubegleitung mit der Naturschutzbehörde abgestimmt.

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme
Anbringung von Fledermaus-Ersatzquartieren: Es ist je neuem Gebäude mind. 
ein Fledermauskasten als Fassaden-Ganzjahresquartier an den zukünftigen 
Fassaden anzubringen. Die genauen Standorte der Ersatznistkästen werden von 
der Ökologischen Baubegleitung mit der Naturschutzbehörde abgestimmt.

7 Kampfmittelbelastung

Eine Kampfmittelbelastung ist im Plangebiet nicht auszuschließen. Vor Beginn 
der Aushubarbeiten ist vom Bauherrn ein Antrag auf Auskunft zur Kampfmittel- 
beseitigung beim Sachgebiet Zivilschutz des Brand- und Katastrophenschutz- 
amtes der Stadt Dresden zu stellen. Bei auffälligen Funden ist ebenfalls das 
Brand- und Katastrophenschutzamt zu informieren.

8 Schutz vor zu hohen Radonimmissionen

Im Plangebiet sollen für die geplanten Gebäude Schutzmaßnahmen vor zu 
hohen Radonimmissionen vorgesehen werden. Die Einhaltung bzw. Unter- 
schreitung des Referenzwertes von 300 Becquerel je Kubikmeter (Bq/m3) für die 
über das Jahr gemittelte Radon-222-Aktivitätskonzentration in der Luft in 
Aufenthaltsräumen bzw. an Arbeitsplätzen ist zu gewährleisten. 

9 Gehölzschutz

Unabhängig von den Festsetzungen des Bebauungsplanes ist die Satzung der 
Landeshauptstadt Dresden zum Schutz von Bäumen und anderen wertvollen 
Gehölzen (Gehölzschutzsatzung) in ihrer gültigen Fassung zu beachten.

10 Belange des Vermessungswesens

Vermessungs- und Grenzmarken sind entsprechend § 6 SächsVermGeoG nicht 
zu entfernen bzw. zu verändern. Sollten Maßnahmen getroffen werden, wodurch 
genannte Punkte gefährdet sind, ist ein öffentlich bestellter Vermessungsingeni- 
eur mit der Sicherung und ggf. Wiederherstellung betroffener Punkte zu beauf- 
tragen.

S
ch

l ü
te

rs
t r

a
ß

e

415280

415280

415290

415290

415300

415300

415310

415310

415320

415320

415330

415330

415340

415340

415350

415350

415360

415360

415370

415370

415380

415380

415390

415390

415400

415400

415410

415410

5
6

5
4

9
1

0

5
6

5
4

9
1

0

5
6

5
4

9
2

0

5
6

5
4

9
2

0

5
6

5
4

9
3

0

5
6

5
4

9
3

0

5
6

5
4

9
4

0

5
6

5
4

9
4

0

5
6

5
4

9
5

0

5
6

5
4

9
5

0

5
6

5
4

9
6

0

5
6

5
4

9
6

0

5
6

5
4

9
7

0

5
6

5
4

9
7

0

5
6

5
4

9
8

0

5
6

5
4

9
8

0

5
6

5
4

9
9

0

5
6

5
4

9
9

0

5
6

5
5

0
0

0

5
6

5
5

0
0

0

5
6

5
5

0
1

0

5
6

5
5

0
1

0

5
6

5
5

0
2

0

5
6

5
5

0
2

0

5
6

5
5

0
3

0

5
6

5
5

0
3

0

5
6

5
5

0
4

0

5
6

5
5

0
4

0

5
6

5
5

0
5

0

5
6

5
5

0
5

0

5
6

5
5

0
6

0

5
6

5
5

0
6

0

5
6

5
5

0
7

0

5
6

5
5

0
7

0

5
6

5
5

0
8

0

5
6

5
5

0
8

0

5
6

5
5

0
9

0

5
6

5
5

0
9

0

5
6

5
5

1
0

0

5
6

5
5

1
0

0

5
6

5
5

1
1

0

5
6

5
5

1
1

0

   ... < 49.0 dB(A)
   ... > 49.0 dB(A)

Maßstab 1:850
Geobasisdaten: Offene Geodaten Sachsen

S:\M\Proj\173\M173267\CadnaA\M173267_01_BER_1d_Verkehr.cna - Variante:  V01 Lr

Beurteilungspegel im Nachtzeitraum durch Verkehrsgeräusche
Fassadenabschnitte mit Lr < 49 dB(A)
M173267/01  FCH
April 2023 Anhang A, Seite 8

S
ch

l ü
te

rs
t r

a
ß

e

415280

415280

415290

415290

415300

415300

415310

415310

415320

415320

415330

415330

415340

415340

415350

415350

415360

415360

415370

415370

415380

415380

415390

415390

415400

415400

415410

415410

5
6

5
4

9
1

0

5
6

5
4

9
1

0

5
6

5
4

9
2

0

5
6

5
4

9
2

0

5
6

5
4

9
3

0

5
6

5
4

9
3

0

5
6

5
4

9
4

0

5
6

5
4

9
4

0

5
6

5
4

9
5

0

5
6

5
4

9
5

0

5
6

5
4

9
6

0

5
6

5
4

9
6

0

5
6

5
4

9
7

0

5
6

5
4

9
7

0

5
6

5
4

9
8

0

5
6

5
4

9
8

0

5
6

5
4

9
9

0

5
6

5
4

9
9

0

5
6

5
5

0
0

0

5
6

5
5

0
0

0

5
6

5
5

0
1

0

5
6

5
5

0
1

0

5
6

5
5

0
2

0

5
6

5
5

0
2

0

5
6

5
5

0
3

0

5
6

5
5

0
3

0

5
6

5
5

0
4

0

5
6

5
5

0
4

0

5
6

5
5

0
5

0

5
6

5
5

0
5

0

5
6

5
5

0
6

0

5
6

5
5

0
6

0

5
6

5
5

0
7

0

5
6

5
5

0
7

0

5
6

5
5

0
8

0

5
6

5
5

0
8

0

5
6

5
5

0
9

0

5
6

5
5

0
9

0

5
6

5
5

1
0

0

5
6

5
5

1
0

0

5
6

5
5

1
1

0

5
6

5
5

1
1

0

 Lärmpegelbereich III
 Lärmpegelbereich IV
 Lärmpegelbereich V

Maßstab 1:850
Geobasisdaten: Offene Geodaten Sachsen

S:\M\Proj\173\M173267\CadnaA\M173267_01_BER_1d_Verkehr.cna - Variante:  V02 La

Lärmpegelbereiche nach Tab. 7 DIN 4109-01
lautestes Geschoss
M173267/01  FCH
April 2023 Anhang A, Seite 7

S
ch

l ü
te

rs
t r

a
ß

e

415280

415280

415290

415290

415300

415300

415310

415310

415320

415320

415330

415330

415340

415340

415350

415350

415360

415360

415370

415370

415380

415380

415390

415390

415400

415400

415410

415410

5
6

5
4

9
1

0

5
6

5
4

9
1

0

5
6

5
4

9
2

0

5
6

5
4

9
2

0

5
6

5
4

9
3

0

5
6

5
4

9
3

0

5
6

5
4

9
4

0

5
6

5
4

9
4

0

5
6

5
4

9
5

0

5
6

5
4

9
5

0

5
6

5
4

9
6

0

5
6

5
4

9
6

0

5
6

5
4

9
7

0

5
6

5
4

9
7

0

5
6

5
4

9
8

0

5
6

5
4

9
8

0

5
6

5
4

9
9

0

5
6

5
4

9
9

0

5
6

5
5

0
0

0

5
6

5
5

0
0

0

5
6

5
5

0
1

0

5
6

5
5

0
1

0

5
6

5
5

0
2

0

5
6

5
5

0
2

0

5
6

5
5

0
3

0

5
6

5
5

0
3

0

5
6

5
5

0
4

0

5
6

5
5

0
4

0

5
6

5
5

0
5

0

5
6

5
5

0
5

0

5
6

5
5

0
6

0

5
6

5
5

0
6

0

5
6

5
5

0
7

0

5
6

5
5

0
7

0

5
6

5
5

0
8

0

5
6

5
5

0
8

0

5
6

5
5

0
9

0

5
6

5
5

0
9

0

5
6

5
5

1
0

0

5
6

5
5

1
0

0

5
6

5
5

1
1

0

5
6

5
5

1
1

0

 Lärmpegelbereich III
 Lärmpegelbereich IV
 Lärmpegelbereich V

Maßstab 1:850
Geobasisdaten: Offene Geodaten Sachsen

S:\M\Proj\173\M173267\CadnaA\M173267_01_BER_1d_Verkehr.cna - Variante:  V02 La

Lärmpegelbereiche nach Tab. 7 DIN 4109-01
lautestes Geschoss
M173267/01  FCH
April 2023 Anhang A, Seite 7

Beiplan 02 Lärmpegelbereiche (LPB)

14. Juni 2024

- Textliche Festsetzungen -
- Vorentwurf zur frühzeitigen Beteiligung -

IVS GmbH & Co. KG
vertreten durch C. und T. Maurer 
Management GmbH, Schramberg

II Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
(§ 89 Abs. 1 SächsBO)

1 Dächer und Dachaufbauten

Photovoltaikanlagen sind in Kombination mit Dachbegrünungen zulässig. Die 
Anlagen müssen mindestens um das Maß ihrer Höhe von der Gebäudeaußen- 
kante zurücktreten. 

2 Einfriedungen und Gestaltung von Vorbereichen

Einfriedungen
An der Schlüter- und Kipsdorferstraße sind Einfriedungen bis zu einer Höhe von 
1,60 m zulässig. Zu benachbarten Kleingartenanlagen sind Einfriedungen in 
Form von Hecken und darin einbezogenen Metallzäunen oder Holzzäune, jeweils 
bis zu einer Höhe von 2,00 m zulässig. Innerhalb des Plangebietes sind Einfrie- 
dungen in Form von Hecken bis zu einer Höhe von 1,00 m zulässig. Südlich des 
BF 4 sind Hecken sowie offene und geschlossene Zaunanlagen bis zu einer 
Höhe von 1,80 m zulässig. Am BF 10 sind zur Planstraße A und zur Kipsdorfer 
Straße Mauern bis zu einer Höhe von 2 m zulässig.

Gestaltung von Vorbereichen
Unbebaute Grundstücksflächen sind mit Ausnahme von Zuwegen ökologisch 
wirksam zu gestalten. 

3 Werbeanlagen

Werbeanlagen sind am Ort der angebotenen Leistung zulässig. Sie sind so aus- 
zuführen, dass sie nicht als hauptsächlicher, sondern als untergeordneter, inte- 
grierter Bestandteil der Fassade erscheinen. Dabei dürfen sie Bau- und Architek- 
turgliederungen oder bauwerkbezogene Kunst nicht überdecken oder über- 
schneiden. An Einfriedungen sind großformatigen Werbeanlagen nicht zulässig.

In Abhängigkeit der Nutzung sind innerhalb der Baufelder folgende Werbean- 
lagen zulässig:

BF 1, BF 2: Vorrangig Infostelen als Sammelanlagen und kleinteilige Orientie- 
rungshilfen, Werbeanlagen in Form von Schriftzügen und Logos bis 1. OG, 
ausnahmensweise oberhalb 1. OG als Sammelanlage für mehrere Schriftzüge,

BF 8, BF 10: Vorrangig Infostelen und Orientierungshilfen, Werbeanlagen in 
Form von Schriftzügen und Logos bis 1. OG, ausnahmensweise oberhalb 1. OG 
als Sammelanlage für mehrere Schriftzüge,

BF 3, BF 6: Werbeanlagen in Form von Schriftzügen und Logos bis 1. OG,

BF 4, BF 5, BF 7, BF 9, BF11: nutzungsbedingte Werbeanlagen in Form von 
Schriftzügen und Logos bis 1. OG.

III Kennzeichnungen 

1 Vorkehrungen zum Schutz vor Hochwasser 

Ein Teil des Plangebietes befindet sich im überschwemmungsgefährdeten Be- 
reich der Elbe (HQ200). Bauliche Anlagen bedürfen besonderer Sicherungsmaß- 
nahmen und Vorkehrungen gegen Hochwassergefahren. Zur vorbeugenden und 
nachhaltigen Gefahrenabwehr und zur Eigenvorsorge sind bauliche Anlagen so 
auszubilden, dass im Hochwasserfall Schäden, auch an technischen Anlagen, 
ausgeschlossen sind. 

2 Belastungen mit umweltgefährdenden Stoffen (Altlasten) 

Das Plangebiet ist im Sächs. Altlastenkataster als Teil eines Altstandorts unter 
der Nr. 62/233017 “VEB Plastelektronik und Spezialwiderstände“ und als Teil 
einer Altablagerung unter der Nr. 62/104185 “Verfüllte Lehmgrube Hepke-, 
Schlüter-, Kipsdorfer Str.“ registriert. 

Generell ist davon auszugehen, dass im gesamten Vorhabengebiet mit umwelt- 
gefährdenden Stoffen umgegangen wurde. Daher ist vor Baubeginn eine vertie- 
fende Altlastenuntersuchung durchzuführen. Umlagerungen kontaminierten Bo- 
denmaterials sind nur zulässig, wenn eine Gefahrenerhöhung gegenüber den 
relevanten Schutzgütern, insbesondere dem Grundwasser, ausgeschlossen ist. 
Alle Erdarbeiten, insbesondere Umlagerungen und Arbeiten zur Altlastensanie- 
rung oder -sicherung sind durch einen Sachverständigen nach § 18 BBodSchG 
ingenieurtechnisch zu begleiten und zu dokumentieren.

IV Hinweise 

1 Einsichtnahme in DIN-Norm 

Die genannten DIN‐Normen sind beziehbar über den Beuth Verlag GmbH, 10772 
Berlin und einsehbar in den DIN‐Normen Auslegestellen, wie z. B. der Auslege- 
stelle der Sächsischen Landesbibliothek‐ Staats‐ und Universitätsbibliothek 
Dresden.

2 Hochwasserschutz

Es wird auf die Möglichkeit seltener Hochwasserereignisse hingewiesen. Folgen- 
de Maßnahmen zur hochwasserangepassten Bauweise werden empfohlen:

- Minimierung des Wassereintritts in das Gebäude mittels passiver Hochwasser- 
  schutzmaßnahmen durch bauliche Vorkehrungen (z.B. mobile Dammbalken in
  der TG-Zufahrt)
- Einordnung von sicherheitsrelevanten technischen Anlagen oberhalb eines zu
  erwartenden Wasserstandes oder vorsorgliche Ausbildung von hochwassersi-  
  cheren Hausanschlussräumen
- Ausbildung von flutbaren Tiefgaragen. Hierbei ist die vorgenannte Anordnung
  technischer Anlagen zu beachten.

3 Archäologische Bodenfunde

Bodeneingriffe bedürfen gemäß § 14 Abs. 1 SächsDSchG der Genehmigung des 
Landesamtes für Archäologie. Auftretende Befunde sind sachgerecht auszugra- 
ben und zu dokumentieren.
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